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Bezirk Horgen

Wenn Spielzeug
lebendigwird
Küsnacht RamonArangohat
für«ToyStory4» eineFigur
kreiert. Seite 3

Nur einspurig
befahrbar
Samstagern InnächsterZeit
findenArbeiten ander
Hüttnerstrasse statt. Seite 5

Prozess Mit neun Monaten Ge-
fängnis bedingt kommt ein jun-
ger Sihltaler davon. Erwar in Zü-
richmit 99 km/h unterwegs.Da-
mit schrammt er knapp am
Raserdelikt vorbei. Er wird aber
auch noch wegen eines Delikts
verurteilt, das sich auf demPark-
platz des Wildnisparks ereignet
hat. Ein paar Kollegen alberten
mit ihren Autos rum, es kam zur
Kollision. Sie vereinbarten, den
Schaden selber zu zahlen und zu
vertuschen,wer beteiligtwar.Of-
fenbarhielten sich abernicht alle
an die Abmachung,was den Be-
teiligten drei Strafverfahren ein-
brockte. (paj) Seite 5

Freiheitsstrafe für
einen Autofan
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Was Sie wo finden

Daniel Hitz

Adliswil verfügt über fünf Pri-
marschulhäuser – und über drei
unterschiedliche Schulmodelle.
Während noch in einem Schul-
haus die üblichen Jahrgangsklas-
sen bestehen, sind bei anderen
Schulen Kinder zweier Jahrgän-

ge in einer Klasse, oder es be-
stehen garDreijahrgangsklassen.
Die unterschiedlichen Struktu-
ren sind entstanden, weil in Ad-
liswil bisher jede Primarschule
selber über ihr Modell entschei-
den konnte. Die Schulpflege
prüft nun, ob die Schulsysteme
vereinheitlichtwerden sollen. In

diesem Zuge wird auch disku-
tiert, ob das altersdurchmischte
Lernen (AdL)weitergeführtwer-
den soll. Dieses war Teil eines
Streits zwischen der Schulpflege
und zwölf Eltern von Kindern im
Schulhaus Zopf, der im vergan-
genen Jahr ausgefochtenwurde.
Die damaligen Rückmeldungen

waren für den neuen Schulvor-
steherMarkus Bürgi (FDP) unter
anderem ein Grund, das aktuel-
le System zu überprüfen. Einen
Entscheid kündigt die Schulpfle-
ge bis Februar 2021 an. Zudem
wird künftig die Schulpflege das
letzteWort bei den Klassenstruk-
turen haben. Seite 5

Altersduchmischtes Lernen
steht auf der Kippe
Adliswil Die Schulpflege prüft, das Schulmodell für alle Primarschulen zu
vereinheitlichen. Das könnte das Ende für das altersdurchmischte Lernen bedeuten.

Zürich Ab17.September tragen rund 1550MitarbeitendederVerkehrsbetriebeZürich (VBZ)neueUniformen.
Diese sollen sowohlmodernals auch funktional seinund individuelleKombinationsmöglichkeitenerlauben.
Und fürdieganzheissenSommertage sindauchkurzeHosenweiter imSortiment. (red) Seite 17 Foto: Keystone

Die neuen Uniformen der Verkehrsbetriebe Zürich sind gar nicht so uniform

Seite 14

14° 19°
Zwischendurch
etwas Sonne.

Wetter

Zurück
in Ürikon
Holzkunst Üri undKoni, zwei
zerstörteHolzfiguren, sind
wieder repariert. Seite 6

Küsnacht Die Seestrasse ist we-
gen einerBaustelle auf demKüs-
nachter Abschnitt Oberwacht-
strasse bis Kusenbach seit meh-
reren Monaten nur einspurig
befahrbar. Der Durchgangsver-
kehr in Richtung Zürich wird
grossräumig via Zollikon umge-
leitet. FürVelofahrer besteht eine
Umfahrung via Zürichstrasse
oberhalb des Bahnhofs. Vielen
Radfahrern scheint dieser Um-
weg jedoch zu lang zu sein. So
kommt es immerwieder zu Sze-
nen, in denen Autofahrern und
anderen Verkehrsteilnehmern
Velo-Falschfahrer auf der ohne-
hin schon schmalen Fahrbahn
entgegenkommen. Bei der Kan-
tonspolizei Zürich hat man
Kenntnis von dieser Problema-
tik, wie Mediensprecher Marc
Besson aufAnfrage bestätigt. Die
Kantons- wie auch die Gemein-
depolizei würden darum regel-
mässige Kontrollen durchführen.
Den Verkehrssündern drohen
Ordnungsbussen in der Höhe
von 40 Franken. Doch nicht nur
die Falschfahrer werden auf der
Seestrasse zumSicherheitsrisiko.
Auch die zahlreichen Gümmeler,
die kurzerhand aufsTrottoir aus-
weichen, verstossen gegen die
Verkehrsregeln. (fse) Seite 7

Polizei nimmt
Velo-Falschfahrer
ins Visier

Bern Vor einerWoche ist ein Zug-
begleiter wegen einer defekten
Türe in Baden tödlich verun-
glückt. Die Bähnler erhebenVor-
würfe, dass dieTüren der betrof-
fenen Einheitswagen IV immer
wieder Probleme machen. Und
die Gewerkschaft fordert gar, die
Züge von den Schienen zu neh-
men. Davonwollen die SBB aber
nichts wissen. Nun verbreitet
sich in Bähnlerkreisen einVideo,

in dem ein SBB-Mitarbeiter den
Einklemmschutz beimEinheits-
wagen IV testet. Er kann seinen
Arm erst befreien, als er die Türe
manuell wieder öffnet.

Erst kürzlich haben die SBB
eine neue interne Weisung her-
ausgegeben, wonach auch Fahr-
zeuge mit Schäden an «sicher-
heitsrelevantenKomponentenaus
der Instandhaltung dem Betrieb
übergebenwerden».Die SBB las-

sen alsowissentlich defekte Züge
fahren.Hättemanalso imFallvon
Baden einen Defekt festgestellt,
wäre die Türe verriegelt und ein
Hinweiszettel draufgeklebt wor-
den. ImEinsatzwäre die Kompo-
sition aber trotzdem gestanden.
Laut SBB ist dies gängige Praxis
und das Vorgehen nur erlaubt,
wenn derMangelmittels anderer
Vorkehrungen nicht sicherheits-
relevant wird. (pfe) Seite 25

Die SBB lassen auch defekte Züge rollen

Rapperswil-Jona Der Tennisclub
Rapperswil steht unter Schock.
Wie der Verein auf seiner Web-
sitemitteilt, handelt es sich beim
Opfer des Tötungsdelikts vom
Sonntag (diese Zeitung berichte-
te) um die Wirtin des Clubhau-
ses. Clubpräsident und SRF-
Kommentator Stefan Bürer
schreibt in einer Stellungnahme:
«Mit Maria verlieren wir unsere
gute Seele, den Anker im Club-
haus.» Er sei in tieferTrauer und
in Gedanken bei ihrer Familie.
AuchderStadtpräsidentvonRap-
perswil-Jona, Martin Stöckling,
war entsetzt, als ervonder«grau-
envollenTat» hörte.Er spricht am
Tag danach den Angehörigen
sein Beileid aus. (red) Seite 6

Grosse
Betroffenheit nach
Tötungsdelikt

Hongkong DieProtestbewegung in
Hongkong hat gestern den Flug-
hafen inderStadt lahmgelegt.Der
Airport strich amNachmittag alle
Flüge. Derweil mahnt China im-
mer energischer, die Ordnung in
derSonderverwaltungszonewie-
derherzustellen. (sda) Seite 23

Flugverkehr zum
Erliegen gebracht

Bern 23,5 Millionen Franken:
Diesen Verlust hat der Bund im
Jahr 2018 wegen eines entwick-
lungspolitischen Investments in
China eingefahren. In denNeun-
zigerjahren hat sich die Schweiz
an einem Industrieunternehmen
namens Sunstone Development
beteiligt. Nun ist dessen Aktien-
kurs eingebrochen, unter ande-
rem wegen des Handelsstreits
zwischen den USA und China.

Der millionenschwere Rekord-
verlust wirft die Frage auf, wa-
rum die Eidgenossenschaft in
China überhaupt noch wirt-
schaftliche Entwicklungshil-
fe leistet. Auf Anfrage heisst es
beim Bund, man habe seit 2011
über einen Rückzug aus Suns-
tone Development gesprochen.
Man habe sich aber entschieden,
den Börsengang des Unterneh-
mens abzuwarten. (lnz) Seite 21

Fragwürdige Investition des Bundes
in China führt zuMillionenverlust
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HUMANITAS
FÄSCHT
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Wir zaubern Ihre
neue Küche herbei.

Herzliche Einladung
zum Infoabend
Küchenumbau
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